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Z eittechnung auf das Jahr r8s4.
Jahre

Von Erschaffung der Webt nach der Rechnung
des Calvisius.55^3

,Nach der Rechnung der neuen Griechen und
! ehemahls der Russen .... 7ZZ2
Rach der Rechnung der Juten, vom 6. Sep-
tember 182z anzufangen . ' . . . 5584

Seit der Flucht Mohameds, vom 7. Septemb.
182z anzufangen.irZg

Seit der Kalender-Verbesserung durch Papst
! Gregor XIII. . 242.
Von der Festsetzung eines allgemeinen Reichs-
kalenders. 47

Von der Geburt Sr.. Majestät Kaiser Franz
i des Ersten ...... 56
Von Allerhöchst derselben Antritt aller öster¬

reichischen Erbländer . . . ». 2Z
F r st r e

Nach dem Reich skale nder-.
Die goldeneZahl. r
Die Evacten. XXX
Der Sonnencircul. »3
Der Römer Zinszahl .... 22
Die Sonntagsbnchstaben . . . DE

Der Lonnencircnl für das jüdische Schaltjahr !
Das türkische Jahr 1269 hat zum Monde itircu
Zwischen Weihnachten und Aschernntkivoch sind

llchen Faschings aber, von heil. 5 Könige c

l Jahre
Von Einführung der erblichen österreichischen
Kaiserwürde ...... Lc>

Seit der Bekanntmachung des wahren Weltge¬
bäudes durch Eopernicus .... r8i

Seit der Entdeckung des Planeten Uranus von
Herrn Herschel. 45

Seit der Entdeckung des Planeten Ceres von
Herrn Doctor Piazzi .... LZ

Seit der Entdeckung des Planeten Pallas von
Herrn Doctor Olbers .... »2

Seit der Entdeckung des Planeten Juno von '
Herrn Harding.so

Seit der Entdeckung des Planeten Vrsta von
Herrn Dvctor Olbers .... 17'

Seit dem zu Laibach abgehaltenen Congreß der l
Höchsten Alliieren. . . » l. .. 3

ch n u « L»
Nach d e m g riechi sch e n K a l e n d er,

Die goldeneZahl. 1
Die Evacten - XI
Der Sonnencircul .... iZ
Der Römer Zinsxahl .... 12
Die Sonntagsbuchstaben

584 von 585 Tagen ist ia, der Mondencircul aber 17t
9. und ist ein gemeines Jahr von 554 Tagen. >

genau 9 Wochen und 5 Tage; die Dauer des eigenl-
ngefangen, beträgt uur ö Wochen und a Tag..

Beweg! ch e Feste.
- Septuagesimä den i5. Februar. Ouingüagestmä (Faschingsonntag)den 29. Februar. Aschermittwoch

den Z. März. Ostcrg den »8, AprilAoit: - Tage den 24., LZ. und 26. Man. Himmelfahrt Christi den27. May.
Pfingsten den 6. Juny. Dreifaltigkeits- Sonntag den aZ.Jnny. Frohnlcichnani den 17. Juny. ErsteiAdvent-
sonntag den 28. Nove:nber. Anzahl der Sonntage n.ach Pfingsten 24, nach Tri-qihatis 2Z

Das Osterfest der Katholiken, Protestanten und Griechen fällt dieses JatuAn einem Tage zusammen, der
Katholiken und Protestanten nahmlich am 28., der Griechen aber am 6. Apnld

Q » « lt a m K » r.
a) Den ao. März. 2) Den 9. Juny. 5) Den i5. September. 4s Den i5. December. Die gebe-'

thenen Fasttage der Katholiken sind miE die Vitt-Tage aber mit st bezeichnet.
A nm erku n g.^ Anfier der jähr ichen großen Fasten vom Aschermittwoch bis Ostersonmag sind in der ka¬

tholischen Kirchs noch nachfolgende gebothen« Fasttage: 1) In jeder Qnakemberwoche der Mittwoch,'
Freytag und «Pnstag. 2) Die Vigilien, oder der Tag vor nachfolgenden Festen: 1. vor Pfingsten st
2. vor Petri und Pauli; 5. vor Mariä Himmelfahrt; 4- vor Aller Heiligen; 5. vor Mariä Em-!
pfängniß, und 6. vor deni Christfeste. Fällt eine dieser Fasten auf einen Sonntag, so wird sie auf
den vorhergehenden. Samstag verlegt; auch wenn dieser Samstag selbst ein Feverkag seyn sollte. Fer-j
ner sind noch in jeder Woche nach dem 1., 2., 5. und 4. Adventsönntage jedes Mahl der Mittwoch und.
Freytag gebothene Fasttage; in der letzten Advenkwoche aber nur damahls, wenn dieser Mittwoch
oder Freytag noch vor dem Christtage fällt.

Die Griechen haben Vierecken Fasten. 1) Die Vutterwoche, vom zweyten Sonntage nach Trio¬
dium bis Ostern. 2s Die Fisten Petri und. Pauli, vom ersten Sonntage nach Pfingsten bis den 29.
Juny. Z> Die Fasten der Mutter Gottes, vom 1. August bis Mariä Himmelfahrt. 4) Die Fasten
vor Weihnachten, vom i5. November bis zum Christtage.

Bewegliche Fest.- für das künftige Jahr »325.
Ostern fällt drg 2. ÄPrjl, Septuagekimä den Zo. Jänner. Quinguaqestma (Faschlngsonntag^en iZ.

Februar. Aschermittwoch den 16. Februar. Die Vitt-Tage den 9., 10. und n. May. Himmelfahrt Christi
den 12. May. Pfingsten den 22. Ma ,. Dreyfaltigkeits - Sonntag den 29. May. Frohnleichnam den 2. Juny.
Erster Advent- Lvnntag den 27. November- Anzahl der Sonntage nach Pfingsten 26. Der Christtag fällt
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einen Sonntag. Die vier Quatember-Zeiten den -z. Februar, 25. May, -I. September und 14. De
ceniber. Von Weihnachten bis Aschermittwoch sind 7 Wochen und 2 Tage; mithin Länge des Faschings S Wo¬
chen und 6 Tage. Regierender Planet wird Sacuri.w..

n.
Der Zrühim- fängt an den 20. März um 4 Uhr 2g Minuten Nachmittag, da die Sonne in dak Zei

! chen des Widders tritt. Frühlings Tag- und Nachtgleiche.
Der Sornm,; sängt an den r>. Juny um r Uhr 56 Minuten Nachmittag, da die Sonne in das Zei¬

chen des KrebseL tritt. Sommer-Sonnenwende. Längster Tag, kürzeste Rächt.
Der Herbst säugt an den 2Z. September um 2 Uhr 54 Minuten Morgens, da die Sonne in das Zei¬

chen der Waage tritt. Herbst Tag - und Nachtgleiche.
Der Winter fängt an den 21. December um 8 Uhr 57 Minuten Abends, da die Sonne in dar Zei

M o n d e S v i e r t e l.
H Neuschein. I Erstes Viertel. ^Vollmond. E Letzter Viertel.

Ssnn- ukd Moridtsfinsternisse im Jahre i8s^
In diesem Jahre ergeben sich fünf Finsternisse, drey nähmlich an der Sonne, und zwey am Monde,

wovon ab§r nicht eine einzige in unfern Gegenden von Europa sichtbar seyn wird.
Die erste ist eine Sonnenfinsterniß, am ». Jänner Vormittags, welche jedoch wegen der sublim

chen Breite des Mondes nur im südlichen atlantischen Ocean, im südlichen Eismeere und im westlichem
Neuhvlland sichtbar seyn , und in einigen dortigen Gegenden ringförmig erscheinen wird.

Die zweyte ist eine partiale M o n deSsi n st e r n iß , den 16. Jänner Vormittags, welche fast tr¬
gan; Amerika , dem östlichen Asien und dem ganzen stillen «cean in ihrer völligen Dauer zu Gesicht kömmt
-Im westlichen Europa und Afrika, im südlichen Amerika geht der Mond inzwischen unter, und in Asien auf

Die dritte ist ein- Sonnenfinsterniß in der Nacht vom 26. zum 27. Juny, welche weger
großer nördlicher Breite des Mondes auch nur im nordöstlichen Asien, im nördlichen Theile des stiller
LceanSund im nordwestlichen Amerika sichtbar seyn, und in einigen dortigen L egenden total erscheinen wird

Die vierte ist eine kleine partiale MondeSfinsterniß, den 11. July Morgens nach Uutergam
fd-s Mondes. Sie kömmt in ganz Amerika, dem stillen und atlantischen Ocean zu Gesicht. Im westllchei
lEucopa und Afrika geht der Mond inzwischen unter.

Die fünfte ist eine Sonnenfinsterniß, den ro. December um die Mittagszeit, welche weger
fder südlichen Mvndesbreite nur im atlantischen Ocean, im südlichen Afrika und indischen Ocean zu Gestchr
kömmt, und in einigen dortigen Gegenden ringförmig erscheinen wird.

Anmerkung. In der Spalte: Mondesveränderungen , Eintritt der Sonne in die Himmelszeichen , »ich-
minder bey den Finsternissen, wird manzuweilen 0 Uhr oder c> «tund finden, womit es folgend
Bewandtuiß hat: Wir fangen den Tag nach der Mitternacht zu zählen an, endigen denselben mi
der Mitternacht, und theilen diesen Zeitraum in zwey Mahl 12 Stunden; die ersten 12 nennen wir
Vormittags-, die andern 12 Nachmittagsstunden. Wenn nun z. B. der Mond 27 Minuten nach Mit
kernacht, oder 27 Minuten nach Mittage voll wird, so heißt es: 0 Uhr 27 Minuten, weil im erster
Falle von dem erst angefangenen Tage, im zweyten aber von dem erst beginnenden Nachmittag,
wirklich noch keine ganze Stunde vorüber ist, sondern nur erst 27 Minuten verflossen sind.

2
XI
i3
^2 ä->er LvrMST Ull vkll LL. Ut« o 4447». ^7 ,
Mi chen des Steinbocks tritt. Winker-Sonnenwende. Kürzester Tag längst« Nacht.

S
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Kalh.u.Prot. Von d. Flucht Chr. n.Ägypt. Matth. 2. Griech. V.gr.Abendm. Luc. 14.

Kalh.u.Prot. Da JesuS 22 Jahr alt war. Luc. 2. Griech. Von d. loAussntzigen. Luc. 17.

Kath. u. Prot. Von der Hochz. zu Can. Ioh. 2. Griech. Vom reichen Obersten. Luc. 18.

Kath. u. Prot. Von des Hauptm. Knecht. Match. 8. Griech. Vom Blind, bey Jericho. Luc. 29.

Den r. ist «ine Ssnnensinstsrniß, den r6- rin« Mondesfinsirrniß, öeyd« »nsichthar.
Die Sonne ist in der Erdnahe den 2. um 7 Uhr 89 Minuten Morgens.
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Die Sonne tritt in das
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Pkaattm - SHtßaML., '
Merkur ist Abendstern, den ig.in seiner

größten östlichen Ausweichung, und verliert
sich bald wieder in die Sonnenstrahlen.
Venus ist Prächtiger Morgenstern, steht

den i. in ihrer größten westlicheifMuswci-
chnng, und ist am Lg.VlII Zoll e
Mars ist nach MitternaMZai

feite des Himmels als schöner Mhli
zu sehen. -
Jupiter glänzt die ganze Nacht als

prächtiger Stern im Zeichen des Krebses-
Saturn zeigt sich nach Mitternacht ander

^Westseite des Himmels imZeichen des^tieces.
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G Neuschein den i. um
9 Uhr 5 Minut. Morgens.
(Die ivoste Stunde fällt
auf den 3. uni i U. Nach¬
mittags). Schnee mit kal¬
ten Nordwinden.
I) Erstes Viertel den 9.

um 1 Uhr 33 Minut. Nach-
mitt. (Die'äooste Stunde
fällt auf den
Abends). S c '
noch immer ka^Wi

- Vollmond den 16.um
9 Uhr 47 Minuten Mor¬
gens. (Hie looste Stunde
fällt auf den 20. um 2 U.
Nachmittag). Die Kälte
wächst. Sonnenschein.

i M LktztesVierteldenaZ.
um 2 Uhr 43 Minut. Mor¬
gens- (Die ivoste Stunde
fällt auf den 27. um 7 Uhr
Morgens). Kalte Nord¬
winde machen heltereTage.

- O Neuschsin denZi.um
4 Uhr 44 Minut. Morgens
(Die loostc Stunde fällt
auf den 4- Hornung um y
Uhr Morg.) Heiteres aber
kaltes Wetter. Wind.

Der Mond im Äquator
den 6.

i NördlichsMondeSwende
den i5.

! Der Mond im Äquator
den 19.

i Südliche Mondeswende
den 26.

! Erdferne des Mondes
den 5-

i Erdnähe des Mondes
den 16.
Erdferne des Mondes

delt„Zo.
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gründen sich auf Naturgesetze, un^
sind dahier keine leeren Träume^'
reycn; nur haben sie in so fern noch
nicht'dolle Gewißheit , als wir die
ganze Si^tnuund Com Position oder
den Orga^tzmus der Akhmosphärs
noch nicht vollständig kennen; aber
aus der Erfahrung Haben wir be¬
reits eine große Menge Folgerun¬
gen abstrahirt, wie sich Wetterver-.
änderungcn vorhersehen lassen.

Wir Menschen sind schon zu
sehr der Natur entfremdet, als daß
wir an uns selbst sede Wetterver-
ändernng bemerken sollen; aber bey
Thieren ist dieser Eindruck von
Veränderungen der Athmosphäre
schon lebendiger. Dergleichen Be¬
obachtungen sind aber nicht immer
zu haben, daher sind nachstehende
Anzeigen aus der Athmosphäre ge¬
wiß sehr gemeinnützig.

1. Wenn dieSonne WassSr zieht,
erfolgt gewöhnlich Regen, weil es
-das Dassyn mehrerer Wolkenschich-
tem anztiget- Man muß hierbey
beöl'achten, ob die Sonne Wasser
zieht, wenn nach Regenwetter sich
die Wolken brechen, oder wenn sie
nach Hellem uderter einander näher
rücken; in diesem Falle erfolgt der
Regen.

. 2. Höfe um Sonne und Mond,
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Wirrerung.

Der Mond im Äquator
den s.

Nördliche Mondeswen-
de den 10.

Der Mond im Äquator
den i5.

Südliche MondeSwende
den rr.

Die Sonne tritt in da!
Zeichen der Fische den 19.
um 4 Uhr »7Min. Abends.
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HorftUttg. DecL^-Wächst von 9 Stund 3s Min. bis io St
56 Minuten, mithin um 1 Stund 24 Minuten.

Plsnrtm-Sichtbarer.
Merkur steht den r. in der untern Zu¬

sammenkunft mit der Sonne und wird Mor¬
genstern.
Venu! ist schöner Morgenstern, steht im

Zeichen des Steinbocks und ist den rZ. IX
Zoll erleuchtet.
Mars steht im Zeichen der Waage, geht

vor Mitternacht auf, und zeigt sich bis in
den frühen Morgenstunden.
Jupiter zeigt sich im Zeichen des Kreb¬

ses, und schon vorMitternacht an der West¬
seite des Himmels.
Saturn ist gleichfalls an der Westseite

des Himmels, im Zeichen des Stieres, und
geht gleich nach Mitternacht unter.
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ße Menge von Wasseröampf oder
selbst freyes Wasser oder Eis sich
in der Luft befindet. Gewöhnlich
erfolgt der Niederschlag schon in
12 Stunden nach der Erscheinung.
Z. Wenn Sonne und Mond bey

Hellem Wetter mehr oder weniger
rokh und in der Figur entstellt aus-
odsr untergeben, so findet sich ein
starker Wasserdampf in der niedern
Luftschicht« vor, und es deutet eine
baldige Zersetzung an, bey trockner
Luft würde es Höhenrauch, und so¬
mit nurTrockenheit bedeuten- Wenn
an einem regnichten oder wolki¬
gen Tage bey einem Westwinde die
Sonne hell untergeht, so kann es
wenigstens 24 Stunden schön blei¬
ben. Der heiterste Aufgang bei)
Westwinden verspricht nichts; bey
Ostwinden ist es umgekehrt. Wenn
an einenMMcmen Tage die Sonne
hinter dicken Wolkeninapen auf¬
geht, so pflegt gegen Abend ein
Gewitter zu kommen.

4. Eine schwarzitlinkelblaue Far¬
be der Luft bey einzelnen Wolken,
so wie im Gegentheile «ine ganz
lichtblaue Farbe derselben, zeigen
beyde baldigen Regen an.

5. Das scheinbare Näherrücken
der Gegenstände und die Luftspie¬
gelung deuten auf Regen, wenn
sie von Wasserdäinpfen bewirkt
werden.
6. Strichwolken, wir Egestrc.s-

ter Flachs geformt (Rege n w-u r-
z e n) deuten auf sichern Regen,
noch ehe -4 Stur.-den vergehen.;
nur selten lösens!« sich wieder auf.
Zeigen st« sich b«y regnichtem W«t-
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'S Erstes Viertel d. 6.
um Z Uhr 5z Min. Morg.
(Oie rooste Stunde fallt
ans den 12. um 8 U.Morg.)
.Schöne heitere Tage. Gro¬
ße Kalte.

! > Vollmond d. 14. um
8 Uhr 20 Minuten Abends.
!(Oie rooste Stunde fallt
lauf den 19. um 0 Uhr Mor-
igens.) «Schneewolken. Die
Kalte läßt nach.
3 Letztes Viertel d. ri.

um 6U. ii. Min. Abends.
(Die rooste Stunde falliUAst
auf den 20. um 10 Uhr Ab.s s 45
Weiches Wetter Schnee
mit Regen.

D Neuschein d. 29.11111
11 Uhr 54 Minut. Nachts.
(Oie rooste Stunde fällt
auf den 5. März um 4 U.
Morgens.) Veränderliches
Wetter. Schnee.









März- Der Lag wächst von io Stund 58 Minuten bis 12
Stund Minute mithin um 1 Stund 36 Minut.

Mondesveränderungen
sammt mnthmaßlicher
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D Erstes Viertel den 8.
um 5 Uhr 6 Minut. Nach¬
mittag. iDie iooste Stun¬
de fällt auf den 12 nm 7 U.
Abends). Es hellet sich aus.
Kalce Ostwinde.

VVollmond d. i5. um
6 Uhr 54 Minuten Mor¬
gens. (Die icoste Stunde
fällt auf den iy- um 11 Uhr
Norm f.Sonnenschein. An¬
genehme Tage.

ELetztes Viertel d. 22.
um 0 Uhr 8 Minuten Mit¬
tags. (Die looste Stund?
fällt ans den 26. um stlihc
Nachmitt ) Morg. Nebel,
Schneelufk. Kalt.
A Neuschein den äo. um ,

i> Uhr 58 Minut.Nachmitt.
(Die looste Stunde fällt
aus den 3. April um 8 Uhr
Ab.) Regen, trübe Tage.
Reif.

Der Mond im Äquator
den i.
Nördliche Mondeswsn-

de den 8.
Der Mond im Äquator

den ist.
Südliche Mondeswende

den ro.
Der Mond im Äquator

den 28.
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16 6 7
17 6 6
18 6 4
19 6 2
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21!5 5g
22 5 57
23 j 5 56
24 5 54
25 5 52
26^5 5i
27!5 49
28,5 48
2y 5 46>
3a 5 44I
3i 5 43'

5 53
5 54
5 56
5 58
6 0
6> 1
6 3

6 8
6 9
6 1»
6 12
6 14
6 16
6 17

1 89
1 i5
0 52
o_28
oZ. 4
aLig
c>Z,'43

_7
1 3»
. 54
2 17
2 4*
S 4
3 28
3 5i
4 »4

ic>X53!
11 53
12 53
13 53
-4 53
15 53
16 53
-7 55
,8 53
19 53
20 52
21 52
22 52
23 52
24 5i
25 5t
26 5c>
27 5c>
28 5o
29 49
oV49
t 48
2 47
3 47
4 46
5 46
6 45

9 43
10 42

12 87
12 25
12 t2
tl 59
II 45
ii 3i
11 16
11 1
10 46
10 3c>
10 14
9 57
9 4»
9 23

6
9

8 3 "i
8 i3
7 55
7 36
7 19

r«-
6 24
6 5
5 47
5 28
5 10
4 5>
4 33
4 >5

Erdnähe des Mondes
den ii.
Erdferne de» Mondes

den 25,

Die Sonne tritt in das
Reichen des Widders den
0. um st Uhr 2g Minut.

Abends.

IkShlingz-Anfang. Ttij
.»nd Nachk gleich.

Planeten - Sichtbarkeit.
Merkur ist Morgenstern, und hat den

ig. seine grösste östliche Ausweichung.
'Ven u s ist noch immer Morgenstern, zeigt

sich im Zeichen des Wassermanns, und ist
den rst. X Zolle erleuchtet.
Mars steht den 25. der Sonne gegenüber

im Zeichen der Wage, und ist die ganze
Nacht am Himmel sichtbar.
'Jupiter erscheint nach Sonnenuntergang

im Zeichen des Krebses am Abendbimmel.
Saturn ist im Zeichen des Stieres auch

noch einige Stunden nach Sonnenuntergang
sichtbar.

_

WitterungSkunde.

ter, wenn sich die Wolken etwa»
zertheilen, überdenseiben, so wird
das Helle Wetter von keiner Dauer
seyn. Im Winter verkündigen sie
Thauwctter, und gehen gewöhnlich
dem Südwinde voran.

7. Man kann auf heitere Luft
rechnen," wenn bey Mvrgennebeln
die Barometer steigen; stellen sie
sich aber Mittags ein, stehen sie
über 24 Stunden, und fällt der
Barometer dabey, so gehen sie ge¬
wöhnlich in Regen oder Schnee
über. Falsch ist es, daß 100 Tage
nach jedem März-Nebel Gewitter
erfolgen sollen-
L. Geht ein Staubregen in Land¬

regen über, so ist sicher eine bal¬
dige Zertheilung der Wolken zu
gewärtigen.
g. Die Beobachtung der Winde,

mit meteorologischen Werkzeugen '
verglichen, gibt die Hauptdata für i
daS kommende Wetter-

Die westl. Winde sind feucht, l
und verdanken ihre Beschaffenheit
dem atlantischen Ocean- Die nörd- !
liehen Winds bringen zu jederJah- -
reszcitKälte, vorzüglich derRvrd-
ost. Die Nordwestwinde bringen i
Strichregen.Schneeriesel; dieNord- '
winde anhaltende Landregen ober
langdauerndes Schneegestöber. Die
Ostwinde bringen heiteres und i
trockenes Wetter, die größte War-
mc aber zuweilen der Süd-Südost
und Südwind, der Südostwind
fast nie, der Südwind aber öfters
Regen. Die heftigst anhaltenden
Stürme sind fast allezeit westlich
und am häufigsten mit Regen be¬
gleitet.

B









Witterungskunde.
G. M.
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Die Sonne tritt in das
Zeichen des Stieres den 20,
im 5 Uhr 0 Min. Mvrg.

5
5
5

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5)
5

S
8
6
4
2

<2
64 zu

früh.
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56
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29
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ststondesverändernngen
samnir murhmaßlicher
- Witterung.
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27
29
5r
55
54
55
57
58
39
4»
42
45
45
47
49
5i
52
54
55
56
57
59
v
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Erdnähe des Mondes
den 8.

Erdfern- des Mondes
den 22.

4c>
5<z
58
?7
56
55
54
52
5i
-5o
29
27
26
25
25
22
2o
^9

ÄI7.
16
»4
i5

NördlicheMsndeswende
den 4.

Der Mond im Äquator
den io«

Südliche Mondeswende
den 17.

Der Mond im Äquator
den 24.

Äonnen-
Auf. Unr.

UM UM
riV4a
12
i5
i4
-5
16
'7
18
19
20
2l
22
25
24
25
26
2?
28
29
0 '
I
2
5
4
5
6
7
8
9
10

Merkur nähert sich den Sonnenstrahlen
und ist Len 12. in der obern Conjuncrion.
Veilus ist noch Morgenstern, ist im Zei¬

chen der Fische, und-den 29. XI Zoll erleuchtet.
Mars befindet sich im Zeichen der Jung¬

frau, und zeigt sich Nachts am Abendhimmel.
Jupiter ist in den Abendstunden am

AbendhimmelimIcichen des Krebses zu sehen.
Saturn zeigt sich nur einige Zeit mehr

nach Sonnenuntergang im Stier.

5 56
5
5
5
2
2
2

Abwei.
der D
nsrdl.
G. M.
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2
2
2
2
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r
0 46
0
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1
0
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0^,16
0 Li3o

45
58
11
24
56
48
59
10
20
5o
4o
48

24
46

5u
54
16
5g

Lange Uhren
der (7)

B Erstes Viertel den 6.
sinn iillhr iSMin. Nachts.
t(Oie looste Seunde fällt
lauf den r >. um Z Uhr Mor-
-genSs. Sonnenschein mit
lauen Südwinden.
l k) Vvllmotk-
I'-dnd) de,, i.z. um 4 Uhr
42 Minuten Abends. <Die
rooste Stunde fallt auf den
17. um 9 U. Abends). Ver¬
änderst Wetter, ungestüm.

I LetztesViertel den 21.
um 7 Uhr 9 Minut. Mor¬
gens. (Die rooste Stunde
fällt aufden 25. um ir Uhr
Vormikt.) Regnichke Tage.
,Warme Südwinde.

G Neuschein den 29. um
5 Uhr 22 Minut. Morgens.
(Die looste Stunde fällt
auf den Z. May um 9 Uhr
Morg.) Das Wetter wird
beständiger, schwacherReis.

28
29.
5c>

-
2
5
4
5
6
7
8
9
ro
11
12
i5
»4
i5
16
^7
18
-9
20
21
22
25
24
25
26

Der Tag wächst von 12 Stund 38 Minut, bis iL
Stund 8 Minut., mithin um 1 Stund 3o Minut.

58
20
2
44
27

5?
55
18
2

Das Barometer gibt folgende
Gesetze:

») Zuweilen folget auf das Stei¬
gen des Barometers hcllcrHim-
mel, zuweilen tritt er gleich mit
demselben ein. Ein anders Mahl

^..findet keines von beyden Statt.
Es bleibt Regenwetter, oder es
stellt sich sogleich beym höchsten
Barometerstand ein. Wenn die
Lust freyer vom Wasscrdampf
wird, wenn dcrWasserdempf in
Lust übergeht, wenn dicAthmv-
sphäre ruhiger wird, so steigt das
Barometer, und Heller Himmel
ist das Resultat. Es kann sich
aber durch zusammengetriebeue
Lustströme die Luftsäule erheben,
oder durch kältere Winde ver¬
dichten, und das Barometer wird
ohne Erfolg steigen.

I>) Auf ein etwas beträchtliches Fal¬
len des Barometers folgt fast
immer Regen oder Wind, auf
ein sehr starkes, Sturmwetter
oder Gewitter. Die Luft wird
fast immer während des Fallens
wärmer. Die Zersetzung des
Wasserdampfes zu Wolken und
Regen, so auch die Zersetzung
der Wolken zu Regen, bringt ei¬
nen leeren Raum hervor, wel¬
chen nachströmcnde Luft wieder
ersehen must. Erfolgt dieser Nie¬
derschlag. unter unserem Hori¬
zont, so sehen wir das Baro¬
meter fallen, ohne daß cs bey
uns schon regnet, und.daher
bleibt es zuweilen bloß bey dem
Winde. Ein anders Mahl kommt
der Regenpunct in unfern Ho,
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18
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20
2l
22

4«
57

Lange
der(D

Erdnähe des Mondes
Sen 6.
Erdferne des Mondes

Sen ro.

Die Sonne tritt in das
Zeichen der Zwillinge den
?i. um 5 Uhr 22 Minu-
en Morgens.
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26
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5g
10
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8
26
44
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35
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8
25
4»
56

2
3
4
5
6
7
8
9
iv

55
54
5s
5i
5«
48
47
46
45
44
43
4»
40
39

Adwei.
der (7)
nordi.
G. si)t.

Merkur ist Abendstern im Zeichen der
Zwillinge, und den 10. in der größten öst¬
lichen Ausweichung.
Venus aber ist Morgenstern, im Zeichen

des Stieres, und hat beynahe volles Licht.
Mars geht etwas vor Aufgang der Son¬

ne unter, und ist im Zeichen der Jungfrau.
Jupiter zeigt sich in den Abendstunden

am westlichen Himmel im Zeichen des Krebses.
Saturn ist nahe in den Sonnenstrahlen

und daher nicht zu sehen, und den 18. mit
der Sonne in Conjunction.

57
56
55
54
5i
49
46
41

3i
26
2c>
i3
6
59
5i
42

9
7
4
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59
.67
54
52

Sonnen -
Aus. § Unr.

U M j U M

4
4
4
4
4
4 _
4 37
4 36
4 35
4 34
4 32
3,
3o
29
2Ü
27
26
26
25
24
23
22
22

! rizont, und wieder ein anders
Mahl trifft es zu, daß der Re- '
gen bey uns anfängk, und da¬
her fällt auch das Barometer
nicht zuvor, sondern erst mit
dem Ldkgen- Wenn im Winter,
weiches selten der Fäll ist, di«
Kälte während fallendem Baro¬
meter zunimmt, dann kann man
sich auf eine starke Kälte vvrbe-
reiten, da sie beym Wiederstei¬
gen gewiß noch mehr zunimmt.
Äußerst selten fällt das Barome¬
ter stark, ohne daß viel Wind
oder Regen erfolgt. In diesem
Falle kann das Abfließen der
Lüft von dem Orte, wo das Ba¬
rometer fällt, nach und nach ge¬
schehen , und die obern Luftschich¬
ten können sich allmählig senken. ,
Wenn die Luft auf diese Art nach
mehrernSeiten langsam abfließt,
so muß dadurch im Mittelpunk¬
te des Ausflusses eine ziemlich
ruhige Lust entstehen. j
Der Gang des Barometers rich- i
tec sich nach dem Drehen der
Winde. Es gibt hier eine Art l
von periodischem Erfolg, wie z. j
B. dieseff: Es wehet Südwind
bey heiterem Wetter. Das Ba¬
rometer fällt, die Lust trübt sich,
und es stellt sich Regen ein. Wäh¬
rend dessen geht der Wind in
Westen über. Es regnet noch
fort und das Barometer, steigt.
Der Wind wird N. W. Das
Wetter geht in Strichregen über-
Es wird kälter. Noch immer steigt
das Barometer, und der Wind
wird N. u- N. O. Nun hat das
Barometerseinrn höchstenSt-md

Mondesverönderungen
sammr murhmaßlicher

Witterung.
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Nördliche Mondeswen¬
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- Südliche Mondeswsnds
den 14.
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den 22.
Nördliche Mondcswen-

de den 2g.
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D Erstes'Viertel d. 6.
um 5 Uhr 10 Min. Mora-
(Dis looste Stunde rälii
auf den ia- um 9 U. Mor¬
gens). Warme Frühlings¬
tage. Die Nächte kalk.

! Vollmond tMI.VUM
izss. Zi M. Morgens. (Die
!>oost«Stunde fällt arst den
67. um ÜUHrMorg ) 4crt-
iwährend angenehm« Zeit.
jKüyle Winde»
§ L- Letztes'Viertel d. 21.
nun 1 Uhr Min. Nachts.
'(Die ivoste Stunde fällt
aufden 25. um 6 U.Morg )
Das Wetter ändert sich,
es zeigen sichDvnerwolken-
G Neuschein d. 28. unff

ZUHr 5g Min. Nachmittag.!
(Oie rooste Stunde fällt,
auf den 1. May um 8 Uhr
Abends). Donnerwetter,
warmer.Regen.

tund 10 Minuten bis i5
m »Stund 6 Minuten.

...
Uhren
z»
spar



! Katholiken. Vom grosien Abendmahls. Luc. ,4. Protestanten. Vom reichen Manne. Luc. »6.
Griechen., Von der Nachfolge Petri. Matthaus 4.

Katholiken. Vom verlornen Schare. Lucas i5. Protestanten. Vom großen Abendm. Luc. »4.
Griechen. Niemand kann 2 Herren dienen. Matth. 6.

Den 26. ist eine unsichtbare Sonnenfinsterniß,
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Die Sonne tritt in das
Zeichen des Krebses den 21.
mi 1 Uhr S6Min. Nachm.
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45
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23
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23
23
23
23
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. H Erstes Viertel ö. 4.
m 10 Uhr S Mm. Worin.
Oie looste Stunde fällt
uf den 8. um 2 U.Rachm.)
die Rächte kühl, avsc dle
läge warm. Wind.
^Vollmond d. ii.um

'Uhr 24 Minuten 9rachm.
Die looste Stund« fällt
uf de>/?i5. um 8 Uhr Ao.)
Lntfernte Donnern», mit
»armen fliegen.
7 E Letztes Viertel d. 19.
nn 6 U. ig- Min. Abends.
Die looste Stunde fällt
mfden 22. um 10 Uhr Ab.)
kühle Winde mäßigen die
Schwüle, und machen schä¬
re Lage. , .
H Neu sch ein tri 27. um

> Uhr 26 Minuten Morg.
Die looste Stunde fällt
mf den i.Julyum 5 Uhr
Morgens.) Donnerwetter
nitNegen und starkenSüd-
Vinden.

Erdnähe
»en 2.
Erdferne

>en 16.
Erdnähe

->en Zo.

Merkur wird Morzenstern, ist den Z.
in der untern Eonjunctivn und den r8. in
der größten westlichen Digression.
V e n u S hat beynahe volles Licht, und deß-

wegen gar nicht zu sehen.
Ma r S zeigt sich in der Waage näch Son¬

nenuntergang am Adendhimmel.
Jupiter ist nn Zeichen des Krebses, und

geht bald nach dec Sonne unter.
Saturn zeigt sich im Zeichen der Zwil¬

linge, und daher vor Sonnenaufgang am
Mvrgenhimmel.

sammr in ukh,näßlicher
Witterung.
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Der Mond im Äquator
»en 4.
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i
0
0
0
0
0
0^.
0^
0 ^,28
0^4«
s
L
L

22
22
22
22
22
22.
22
22
22
23
23
25
23
23
s3

47
44
42

36
3st

2t
2t
2o
2a
'9
18
18
17 7
M.-7

7
7
7
7
7
7

ia 4 16
11 ! 4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

ZMY,' Der Tag wächst von «o Gtuno »LMm. vrs iLSluuo
34 Mrnuten, mithin um i6 Minuten.

,33
24
id
5

55^
44
33
22

erreicht. Sri q-oume, i>. hroer,
und es herrscht die höchste, der
Jahreszeit mögliche Kalke. Es
wird Ostwind, das Barometer

- fällt ein wenig ; aber noch bleibt
das Wetter heiter. Der Wind
dreht sich nach S.O., und noch
fällt das Barometer. Die Wär¬
me nimmt wieder zu. Run geht
der WinV in Süd, und die Wär¬
me erreicht ihren, derJahrszeit
angemessenen höchsten Grad; das
Barometer fällt, und nun sind
wir aus den ersten Punct zurück
gekommen- ES gibt in jedem
Jahre mehrere solche Perioden
zu jeder Jahreszeit. Zuweilen
dauert die ganze Drehung einige
Wochen, zuweilen nur einige
Tage.

ci) ES gibt Zeiten, wo das gering¬
ste Fallen des Barometers Re¬
gen, und das mäßigste Steigen
Hellen Himmel ankündet.

«) Es gibt Zeiten, wo das stärkste
Fallen des Barometers höchstens
Wind und keinen Regen, auch
daSchöchste Steigen keine heitere
Witterung anzeiget, wofern di«
Winde ihre untere beschriebene
regelmäßige Drehung nicht be¬
folgen. Ob im letztern Falle meh¬
rere außerordentliche Störungen
eintreten , wie es wahrscheinlich
ist, muß die Erfahrung noch
zeigen. Erdbeben, die S Mon-
deSpuncte, können das ihrige
zu dieser Unordnung beykragen.
Solche Perioden sind e§, wo
Unkundige ihre Barometer ver¬
wünschen.

k) Das langsame S teiaen »dsrFsU

Mvndesberanderungen
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Sommer-Sonnenweir
Längster Lag, kürzest
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.Nördliche Mondeswen-
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Die Sonne tritt in das
Reichen des LöwenS den
Z. um 0 Uhr 46 Minut,
borgens.
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Julp. Der Tag nimltO ab von i5 Stund 28 Minuten bis
Stund 40HDM./ mithin um 48 Minut.

Planeten - Sichtbarkeit.
Merkur ist Morgenstern, im Zeichen des

Krebses und den 26. in der obernConjunction-
Venus gleichfalls Morgenstern aber den

2g. in ihrer ober» Conjunction-
Mars ist in den Abendstunden am west¬

lichen Himmel im Zeichen der Wage.
Jupiter ist den 12. mit der Sonne in

Conjunction, und daher unsichtbar.
Saturn zeigt sichln den Morgenstunden

am östlichen Himmel im Zeichen derZwillinge-

len zeigt lange dauerndesMLU^»
oder schlechtes Wetter, so wie
das schnelle in beyden Fällen kei¬
ne Dauer verspricht.
Die Combinationen des Win¬

des und des Barometers mit der
Reuiheit oder Feuchtigkeit der At¬
mosphäre zeigen sich so: Wenn es
bey Westwind regnet, und das
Barometer etwas steigt, das Ther¬
mometer fällt uild das Hygrome¬
ter steigt, so ist zu vermuthen, dass
der Wind N. W. werden wird,
und daß die hänfigern Regen ent¬
weder ganz aufhören oder inStrich-
regen übergehen werden. Fährt
das Barometer fort zu steigen, so
ist N. u. N. O. Wind zu vermu-
then; die Witterung wird dauer«
hafrer und der Himmel, wenigstens
Morgens und Abends, ganz y>o^
kenfrey werden. Die Kälte und
Trockenheit nimmt zu. Nun, wird
der Wind ganz östlich werden, und
das gute Wetter wird anhstrlten.
Dey fallendem Barometer ist der
Übergang in S- O. zu erwarten.
Steigt das Barometer nach einem
geringen Fallen noch ein Mahl>
so springt der Wind auch aus O-Hn
zurück, und das Wetter wird um
so dauerhafter hell und trocken.
Fährt es aber mit Fallen fort, so
ist S. W. u. wässeriZerNiederschlag
zu erwarten. Er kündigt sich auch
durch Strichwolken, durch Steigen
des Thermometers und durch Fal¬
len des Hygrometers an. Beym
Regen aus Süden hat man, ohne
daß sich der Wind lange in S. W.
verweilt, bald wieder W. W. zu
hoffen. Es bleibt regnerisch. Geht

Sonnen-
Auf.

U M
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16
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20
2r
2-
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24
25
26
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3o
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32
34
35
36
38
39
40

Länge Uhren
derD j zu

früh
M. S.

36
29
22
>5
7
39
5o

7
3
-9
55
46

H Erstes Viertel den Z. l
mrZ Uhr 26 Minut. Nach-
niktag. sDic rooste Stun-
'« fällt auf den 7. um 7 U.
lb.s Heiße Tage Donner-
oetter mit etwas Hagel.
O Vollmond d. 11. um !

> Uhr 14 Minuten Mor-!
Uns. (Die rooste Stunde
ällt auf den iS. um g Uhr
Rorgem) Schwüle Tage.
Lüdwinde bringen starken
stegen.
§ Letztes Viertel d. ig.

nu 8 Uhr 2t> Minut. Mor-
>cnS. (Die rooste Stunde
ällt auf den rö. um 0 Uhr
Nilt.s Die Hitze ist groß.
s)cr Regen läßt nach.
G Neuschein den 26. um

«Uhr 7 Minut. Morgens.
Die rooste Stunde fällt
mf den Zo. um 0 Uhr Mii-
ag). Die Hitze wird durch
stegen gemäßiget. Blitze.
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MondeSveränderungeu
sammt muchmaßlicher

Witterung.

0
2
4
5
6
8
9
i r
»2
i5
i5
16
18
20
21

45
44
42
4c>
5g.
38

56
53
5i
48
46
43
4i
3g
36
24
3,
29
-7
23
22
So

53
54
55
57

! 3
4
5
6
7
8
9
10.

nordl.
G. M

22
23
24
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27
28
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^-7

39
53
26
19
10
2

53
43.
32
22
10
58
46
53
20
6
52
5.7
22
7

H Erstes Viertel den 1
nun IO u. 5o Min. Abends.
JOie looste Stunde fällt
auf den 6. um 3 U Morg.)

! Warme Zeit. Donnerwet¬
ter mit heftigen Stürmen.
G Vollmond den 9 nm

8 U. 29 Min. Abend». (Die
looste Stunde fällt auf Len
iZ. um o Uhr Nachts ) Re¬
gen bey stetem Südwinde,
dann wieder heiter.
E Letztes Viertel d. 17.

um 9 Uhr ry Min. Abends.
(Dis looste Stuiioe fällt
jauf den 21. um 1 U Morgs
Kühle Ostwinde. Donner¬
wolken. Morgens Rebel.
H Nensehein d. 2.4. um

3U. 22 Min. Nachmittag.
!(Oie looste Stünde fällt
lauf den 22. um 7 U. Ab s
.Veränderliche Winde ma¬
nchen unstetes Wetter.'
! I> Erstes Viertel d.3i.
um 9 Uhr .38 Min. Morg.
.(Die looste Stunde fällt
auf den .j. Sept, uni L U
^Nachmittag.) Wieder Hei¬
llers Tage, dann Donnecw.
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August. Der Tag nimmt ab von i ä Stund 33 Minuten bis i3
Stund Minuten, mithin um i Stund 24 Minuten.

22
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26
27 IÄ
28 18-
29 14
onxiL
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' 7 56

Plüttsisn» Sl^Üailkerk.
Merkur ist in de» Sonnenstrahlen un¬

sichtbar. »
Venus H-B-noch beynahe volles Licht,

und ist gleichfalls unsichtbar.
Mars ist im Zeichen des ScorpionS gleich

nach Sonnenuntergang auch seinem Unter¬
gänge nahe.
Jupiter zeigt sich in den Morgenstun¬

den vor der Sonne am östlichen Himmel
im Zeichen des Krebses.
Saturn geht vor Mitternacht auf, und

befindet sich in den Zwillinge».

Sonnen - .
Unt.

UM UM

4 46
4 48
4 49 ,
4-'5o'i

5 58 i der W. W. nach einigen Tagen
5 55 ----- -- ">>6.
5 5»
5 45
5
5
5
5
5
5
4
4
4
4
4
3
3
3
5
5
s
2
's-
2
I 5i
I 34
I 18
I 0
c> 43
0 2.5

7

nicht wieder in NoÄr. Wind, son¬
dern wohl gar in S. W. oder S.
zurück, so'kann man einer kürzen,
oder längten Westperivde entgezen

Südliche Mondeswtzzde
den 4. »> .
Der Mond im 7lquatör

den 11. *
! Nördliche MondeSwen-
de den 19.

l Der Mond im Äquator
den 25.

! Südliche Mondeswende
den Zi.
Erdferne des Mondes

den 1».
Erdnähe deS Mondes

den 24.
Die Sonne tritt in das

Zeichen der Jungfrau den
25. um 7 Uhr ,5 Minut.
Morgens.

Hun-stage Ende-

Der Charakter dieser Periode
ist, daß der Wmd unaNbUM
zwischen W. S.W., selteiMMtz
N- W. wechselt, und haufig?Es"»
und Wolken aus diesen WKtgegsn-
den erfolgen, das Barometer mag
steigen oder fallen. Zuweilen macht
das Wetter gleichsam einen Ver¬
such, durch R.W. über zu gehen;
aber schon fällt das Barometer
wieder, und der W- W. kehrt zu¬
rück. Wenn der Barometerstand
zur Zeit der Eintrittes des N. W.
Windes und der darauf folgenden
trockenen Periode aber schon mit
steigender Säule beträchtlich tief
ist s wenn das'Steigen desselben
und die Drehu.ng der Windes nach
Osten recht langsam exfolgt, so
wird die ganze Periode um so Un¬
ger Miern,'al'sstm entgegengesetz¬
ten Zasle; jevod^d diese Periv
Sik^j^eMchcWzeit ihren eigen»
thümlichcn Charakttr haben.

10. Wenn sich blly Hellem Wet¬
ter auf die Gebirge niedrige Wol¬
ken lagern, so folgt bald Regen
oder Schnee.
11. MehrereWolkenschichten deu¬

ten immer nahen Regen, Wolken-
fiocken Helles Wetter, dicke bcgränz-
te Wolken Gewitter. Wenn sich
Wolken aus zuvor bedecktem Him¬
mel gruppiren, so folgt hellerHim-
mel. Ganz sicher folgt Regen be-
bedecktem Himmel mit niedrigen

5
5
5
5
5
>5
5
5 _
5 22 6 ....
"Ä 2^ 6 .37'



8L91LMLA, Herbstmond, hat 3o Tage.







Septmött. Der Tag nimmt ab von iZ Stund 12 Minut, bis n
Stund 58 Mmut., mithin um 1 Stund 5ä Minut.

Witterung? tun de.

—

Mondesverändernngen
smnmt muthmaßlicher

Witterung.

»2
i3
'4
i5
16

i8
'9
2a
2i
22
23

Erdfern«
den 7.
Erdnähe

den ri.

25
26
27
23
?9
3o

de; Mondes

d^ Mondes

- 8 Vollmond den 8. um
0 Uhr 56 Minuten Nach¬
mittag. (Die rooste Stun-

' de fällt aus den 12. um 5
, Uhr Nachmittag). Nebel
und regnichte Tage, dann
Sonnenschein.
K LetztesViertelden 16.

um 8 Uhr -4 Minut. Mor¬
gens- (Oie ic-oste Stunde
fällt auf den 2g. um 0 Uhr-
Mittag). Abwechselnd schon
mit Regen, kühle Nächte.
A Neuschein den ai.unr

ai Uhr 25 Minut. Nachts-
(Die looste «Ltunde fällt
.auf den 27. um 5 U. Mor¬
gens). Starke Nebel, die
Tage warm, die Nachte
kühl.

Z) Erstes Viertel d.3o.
um 0 Uhr Zo Minut. Mor¬
gens. (Die rooste Stunde
fällt auf den 4. Dctober
uni 4UhrMorgens). Noch
zeigen sich Donnerwolken.

- -Unstete» Wetter. E-

Der Mond im Äquator
-den 8.
NördlicheMondeswendc

-den i5.
Der Mond im Äquator

den 2i.
Südliche WondeSwende

den 28.

Die Sonne tritt in das
Zeichen der Wage den ZZ.
um 5 Uhr Sf Min- Mor¬
gen».

2
3
4
5
6
7
8
9
io

gen,*läßt sich auch Ncgen vcimiu-
then.Gegeneinanderziehen derWol-
ken deutet auf Gewitter.
ir. Schnelles Erscheinen de»

Höhenrauchsan heißen Tagen, ver¬
kündet starkes Gewitter; erscheint
er an kühlen Tagen, und bleibt
er länger als einen Tag, so folgt
Trockenheit.
i3. Aufsteigende Nebel auSTHä-

lern und Wäldern, während es
regnet, deuten auf noch längeres
Regnen.
iä- Dar Wetterleuchten an hei¬

ßen Abenden läßt für die kommende
Nacht oder für den andern Tag
ein Gewitter vermuthen, es müßte
denn seyn, daß dasf^pometer die
Nacht wieder stiege, und die Luft
in der Nacht beträchtlich^ kühler
würde. -

»5. Wenn der Thau an Hellen
Tagen ausbleibt, und die Tempe¬
ratur in derselben Nacht nicht sehr
abgenommcn hat, so folgt höchst
wahrscheinlich Regen.

16. Thauwetter erfolgt, wenn,
chey liegendem Schnee die Farbe
der Wolken am Horizont schwärz¬
lich erscheint.

27. DasSteigen des Thermome¬
ters zeigt eben so häufig als dar
Fallen de» Barometer; baldigen
Regen oder Schnee, und das Fal¬
len desselben, vorzüglich wenn der
Barometer damahls steigt, Helles
Wetter an.
iS. Dar starke Fallen des Hy¬

grometer» bey Hellem Himmel
ohne-Thau oder Nebel, zeigt sicher -
auf baldigen Regen, so wie das

Mn-tm - Sichtbarkeit.
Merkur ist in den Sonnenstrahlen noch

immer unsichtbar.
Venus hat beynah« volle! Licht, und ist

daher unsichtbar.
Mars tritt in die Sonnenstrahlen im

Zeichen des Seorpions.
Jupiter geht nach Mitternacht auf, und

ist folglich in den Morg-enstunditmzam östli¬
chen Himmel. >
Saturn geht Abends auf, ist ist, Zeichen

der Zwillinge und die ganze Nacht am Him¬
mel.









Witterun gö kun d e.
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Di« Sonne tritt in dar
Zeichen des Scorpions den
23. um 0 Uhr ü Minuten
Nachmittag.
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Lange
der (7)Mondesvcränderlingen

sanimt muthmaßlicher
Wircernng.
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45
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Abivei.
der(D
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16 i3
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Der Mond im Äquator
den 5.
Nördliche Mondeswen¬

de den 12.
! Der Mond im "Äquator
den 19.
I Südliche Mondeswende
den rS.

DecTag nimmt ab von n Stund 36Min.bis io Sb
mithin um 1 Stund 36 Minuten.
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Erdferne der Monder
den 4.
I Erdnähe de» Mondes
den 18.

> i Steigen desselben während eines
I Regens, wenn es beträchtlich ist,

- auf baldiges Aufhören.
i 19. Die größte Hitze und Aalte
' in verschiedenen Ländern hängt sehr

von der Lage des Ortes gegen die
benachbarten Umgebungen, und
von der aus diesen herbeygeführ-
tcn Lust ab; je höher nähmlich ein

! Ort liegt, um so kälter ist er bey
> WhaltnHmäßig gleichen Umstän¬
den. Tie Lage am Meere modi-
ficirt die eigentliche Wärme einer
Gegend so, daß die Kälte sowohl
als die Hiße vermindert werden,
wie B. England u. Deutschland,
die Sandwich-Jnseln und das In¬
nere von Afrika beweisen, welche
erstere gleiche Breite haben, wie
bey-te letzter». In Deutschland
scheinen uns die Westwinde im
SUNiner kühl, im Winter warm
zr^seyn. JnThälern, welche Flüsse
Mren, ist es bey Hellem Welter

des Nachts
EalterFalS aLf den höhern Bergen,
'weil «irch die Ausdünstung der
Flüsse mehr Feuer als in der hö¬
hern Gebirgsluft gebunden wird.
Der Unterschied zwischen den Ex¬
tremen der Temperatur des Tages
und der Nacht ist in solchen Thä-
lern größer als auf höhern Bergen
und GebirgSebenen- Bey feuchtem,
trüben Wetter, wo bis auf eine
Höhe von einigen tausend Klaftern j
ein "Ziemlich gleicher Grad von
Feuchtigkeit herrscht, haben die
Thaler immer einige Grade Wär¬
me mehr, als die Gebirge, daher
steht man auf ihnen bey Rege» die l
Gipstl derselben beschneist. Sandi-

3o
28
26
2.4.,
22^

5,.-20
5 i«

»2
12
12
i3
i3

„.je Si^charkeit.
Merkur ist den r. in der unteren Con-

junction, fängt dann an Morgenstern zu wer¬
den, u»d ist den 19. in dec größten westli-
chen Mgression.
Vedi hat noch immer beynahe volles

Liebt, und ist daher unsichtbar.
MarS ist im Zeichen des Schützens, und

gebt bald nach der Sonne unter.
Jupiter geht etwas vor Mitternacht

ans, und ist im Zeichen deS Löwen die ganze
übrige Nacht sichtbar.
Saturn geht bald nach der Sonne auf,

ist im Zeichen der Zwillinge, und die ganze
Nacht sichtbar.
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42 23

würde ma
S--
H Erstes V

um 6 Uhr S9 Min.
fLie looste Stunde fällt
auf den 2. NovkTnbcr um
n Uhr Nachts. iENorgenS
Reif mit trüber, lveb-ia-ier
Luft.
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20 i 16
45
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35
58
20

fI Vollmond den 8. um
s Uhr 48 Minut. Morgens.
(Die looste Stunde fällt
!auf den 12. um 9 Uhr Mor¬
gens.) Unfreundliche Tage.
Megen.

ess Letztes Viertel d. >5.
bum 5ll. aZ.Min. Abends.
IfDie looste Stunde fällt
!ans den >9. um 9 Uhr Ab.)
iSkürmisyes Wetter Be-
jrcits kalte Nächte.
i G Neuschein d. 22. um
Uhr 9 Minut. Morgens.

-(Oie looste Strmde fällt
I. Nach-
. West-
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IN övmber. Der Tag nimmt ab von 9 Stund 56Minut, bis 6 Stund
ä6 Minut., mithin um i Stund io Minuten.

Witterungskunde.

ge Gegenden Holken die größtmig-
lichste Hitze, waldige hingegen da¬
durch eine niedrigeTemperatur, daß
sie EiS und Schnee länger gegen
die Einwirkung der Sonne schützen,
Wolken und Nebel anziehen, und
eine beträchtliche Menge von Licht
und Wärme bey ihrem WachLthu-
me, vorzüglich zur Bildung von Le¬
benslust, verbrauchen. In heißen
feuchten Gegenden geben sie eine
feuchte, erstickende Hitze, weil we¬
inig Ausdünstung, aus Mangel ein-
dringenderWinde,Statt findet.Na¬
türlich muß also durch Ausrottung
großer Wälder das Clima entwe¬
der wärmer oder kühler, aber im¬
mer doch trockner werden. Aushal¬
ten der Sonnenstrahlen durch Ne¬
bel und Wolken, erregt Kälte; ein
rä Stunden lang anhaltender Ne¬
bel bringt im Frühjahr ost die Käl¬
te auf mehrere Wochen zurück.

Durch chemische Zersetzung in
derAtmosphäre wirdFeuer frey, wie
man z.B., wenn sich der Himmel
trübt, mitten in der Nacht ohne
Veränderung der Winde, ost das
Thermometer niedrere Grabe stei¬
gen sieht. Wird in der Atmosphä¬
re Electricität gebildet, so nimmt
die Wärme ab, vermuthlich weil
das Feuer als Bestandtheil zur Bil¬
dung des elektrischen Fluidums ver¬
wendet wird. So erregen die Ge¬
witter Kälte, und im Sommer ist
es bey heiterem Wetter am kühle-
sten, wenn das Electrometer viel
Electricität zeiget, so wie bey grö¬
ßerer Kälte weniger derselben be¬
merket wird. Wenn sich die Winde
verändern, so erfolgt auch fast
an allen Orten, wo dieses geschieht,
eine Veränderung derTemperatur.
Nicht allein horizontal, sondern
auch in mehr oder weniger pcrpen-



Den ss» U rmk ünMthät-
Die Sonne ist in der Erdnahe den 3i. um i Uhr 5g Minuten Nachmittag.







Der Tag nimmt ab von 6 Stund 44 Minuten bis 8
Stund 26 Minuten, mithin um 18 Minuten.

Witterungskunde.

10 38^culch.tt Richtung gehend,
10 ändern sie die Temperatur,
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Die Sonne tritt in das
eichen des Steinbocks den

21. um 6 Uhr S7 Minut.
Abends.
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Mondesveränderungen
sammt niuthmaßlicher

Witterung.
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Merkur ist di? ersten Tage kaum zu se¬
hen, wird dann Abendstern und hat den 2g.
seine größte östliche 'Ausweichung.
Venus sängt an sichtbarer Abendstern zu

werden, und ist den -o. X Zolle erleuchtet.
Mars nähert sich bald nach der Sonne

seinem Untergange im Zeichen des Wasserm.
Jupiter zeigt sich in den Abendstunden

seinem Untergangs nahe, und ist im Zeichen
d-S Widders.
Saturn geht vor Aufgang der Sonne un¬

ter, ist im Zeichen der Zwillinge die ganze
Nacht zu sehen.
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Nördliche MondeSwen-
Se den 6.
Der Mond im Äquator

den 12.
Südliche MondkSwende

den ig.
Der Mond im Äquator

den 26.
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Erdferne des Mondes

en 26.
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, ver-
, wenn

sich z. B. durch Zersetzung an der
Erde dis höhern kältern Luftschich¬
ten senken- Die Winde sind das
Aüsgleichungsmittel der so ungleich
erzeugten Wärme; jedoch gelingt
es nicht, denn oft tritt in Grön¬
land plötzlich, wenn ein Südsturm
daselbst warme Luft nieder gießt,
im tiefsten Winter Thauwetter ein.
Die Luft kann über die niedern j
ans Norden fließenden Schichten
aus mehr südlichen Ländern fort¬
strömen, und so kann es in Grön¬
land thau en, wenn es in Deutsch¬
land heftig friert.

20. HäufigeSternschnuppen deu¬
ten fast immer eine baldige Luft-
zersetznng an.

21. Nordlichter lassen, zumahl
wenn sich kurz nach denselben nörd¬
liche Winds einstellen, auf trockene,
und im Winter auf kalte Witte¬
rung schließen.
22. Wenn der Rauch in Häu¬

sern und aus Ortschaften liegt; "
wenn die Düngerstätten stark rie¬
chen, so folgt Regen; schönes Wet¬
ter aber wird folgen, wenn der
Rauch aus L-chornsteinen senkrecht
in die Höhe steigt.
23. Auf windstille Hitze folgen

gewöhnlich- die heftigsten Gepikter.
Zeitige Gewitter, besonders aus
N. W. und N, bringen gemeinig¬
lich wieder Kälte.

24. Kleine Kreiselwinde (Wirbel¬
winde) an Hellen Tagen, deuten auf -
baldige Gewitter. .
25. Wenn im Herbste die Gi¬

pfel der Bergs nach Regemvetter
beschncyt erscheine», so kaiWman
die baldige Ankunft desselben in
den Thälern erwarten. Mit eini¬
ger Erfahrung am Thermometer
kann man überhaupt in liefern
Gegenden leicht wissen, ob es, wenn
es daselbst regnet, im Gebirge
schnepct.

Länge Uhren
der(Z
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Vollmond Len 6. um
n fll. lä M-Bormit. (Die
iooste Stunde fällt auf den
10. um 3 Uhr Nachmittag.)
Nachtfrost, starke Reise,
Nebel.

! Letztes Viertel d-13.
um 8 Uhr 40 Min- Morg.
siDie looste Stunde fällt
niuf den 17.um lU.Nachm.)
jKalte Tage, Schneeflocken,
Nebel.

Ncnschein d. 20. um
11 U- 56 Min. Vörmittag.
(Die looste Stunde fällt
auf den 24.um4U.Nackm.)
Nordwinde machen star¬
rende Kalte-
D Erstes Viertel d. 28.

um 1 Uhr 14 Min. Nachm.
(Die looste Stunde fällt
auf den i. Jänn. um- 5 U.
Nachmittag.) Schneegestö¬
ber bey kaltenNordwinden-

2





Kalend^-NotrzenfürdaszweyteQuartaldesraten^abrkrnnd-^

Genealogisches Verzeichn iß
des

regierenden österreichischen Kaiserhauses.

Österreichische k. k. Hauptlinie.

i O r a n z I. (Joseph Carl), Kaiser von Österreich,
König von Jerusalem, von Ungarn und Böhme», dec
Lombardie und von Venedig, Dalmatien, Crvatien,
Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illyrien, Erz-
Herzog von Österreich rc., geboren zu Florenz den 12.
Februar 1768, trat nach dem Tode seines Herrn Va- l
ters, des röm. Kaisers Leopold II., am ».März 1792 -
die Regierung der österreichischen Monarchie an, ward
am lä.July 1792 zu Frankfurt am Mayn zum röm. !
Kaiser gekrönterklärte sich den 22. August rlloäzum
Erbkaiser von Österreich, legte am 6. August 1806
die römisch-kaiserliche Reichs-Regierung nieder. Residirt
in Wien. Er vermählte sich zum ersten Mahle den 6.
Januar 17Ü8, mitE li sab et h, Tochter des Herzogs
Friedrich Eugen von Würtemberg, ward Witwer den '
18. Februar 1790; zum zweiten Mahle den 19. Sep-!
tember 1790 mit Maria Theresia, Tochter Fer- -
dinand des I., Königs beyder Sicilien, ward Witwer
den iZ. April 1807; zum dritten Mahle den 6. Jän¬
ner 7808 mit Maria Lu d o v i ca, Tochter des Erz-
herzogsFerdinand, vormahligenGouverneurS der öster-

' reichischen Lombardie, ward Witwer den?. April 2826 ;
zum vierten Mahle den 29. Oct. durch Procuration zu
München, dann den 10. November 1816 zu Wien mit
Caroline Auguste, zweyter Tochter Sr. Maj.
des Königs von Baiern, erster Ehe, höchsten Schutz¬
frau des SternkreutzordenS, geb. den 8. Febr. 1792.

Künder zweyter Ehe:
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen, Erzherzoge und

Erzherzoginnen von Österreich.
.Kronprinz und Thronfolger.

1. Ferdinand (Carl Leop. Jos. Franz Mareel-
lin), desKaiserthums Österreich kaiserlicher, zu Ungarn,
Böhmen, Lombardie und Venedig, Galizien, Lodo¬
merien und Illyrien königl. Kronprinz und Thronfol¬
ger rc., Ritter des goldenen Vließes, Großkreutz des
österr. kais. Leopoldordens, Ritter des Ordens der ei¬
sernen Krone erster Classe, Großkreutz der kön- fran¬
zösischen Ehrenlegion und Ritter des königl. französi¬
schen Ordens vcchn heil. Geiste, General-Feldwacht-
'meistcr und Inhaber des äten Cürassier-Regiments, geb.
den 19. April 1792. In Wien.
2. Maria Ludovica (Leop. Franc. Ther.Ios.

Luc.), kaiserliche Prinzcssinn und Erzherzogin» von
Österreich, Herzogin» von Parma, Piacenza und
Guastalla. (S. Nebenlinie von Parma).
Z. L e o p o l d i n e (Car. Jos.), Sternkreuh-OrdenS-

dame, geb. den 22. Jänner 1797. Vermählt durch !
Procuration zu Wien den 2?. May, dann zu Rio- j

I Janeiro den 6. Nov. 1817 mit S.r. königl. Hoheit,
Don Petro de Alcantars (Ant. Jos), Kron¬
prinzen von Portugal!, Algarbien und Brasilien, geb.
den 12. Oct. 1798- In Rio-Janeiro.

Kinder.
». Maria da Gloria, (Joanna, Carlota, Leo¬

poldina, Isidora da Cruz, Franc, ütav. da Paula,
Michaela, Gabr., Raph., Luisa Gonzaga), Prinzes¬
sin» von Beira, geb. den -s. April 1829.
8. Don Juan, Prinz von Beira, geb. den 6.

März 1821.
q. MariaElementine (Franc. Jos.), geb. den

1. März 2798. Vermählt den 28. July 1816 zu
Schönbrunn mit Leopold (Joh. Jos.), kön. Prin¬
zen beyder Licilien, Fürsten von Lalerno, Großkreutz
des königl. ungr. St. Stephan - Ordens, Inhaber des
vasten österr. Linien - Infanterie - Regiments, geb. den
2. July »790. In Neapel.
5. Caroline (Ferd. Ther. Jos. Deinekr.), Stern-

kreutz-Qrdensdame, geb. den 8. April 2801. Vermählt
durch Procuration zu Wien am 26. Sept- und dann
zu Pillnitz den 7. Octob. 1819 mit Friedrich Au¬
gust, königl. Prinzen von Sachsen re-, geb. den 28.
Play 1797. In Dresden.

6. Franz (Carl Jos.),Ritter des goldenen Vließes,
Oberstund Inhaber des ungr. Jnfanteric-RegimentS
Nr- Sa, geb. den 7. Dec. 2802. In Wien.

7. Maria Anna (Franz. Ther. Jos. Medarde),
geb. den 8. Juny 280H In Wien.

Geschwister Sr. Majestät des Kaisers.
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen, Erzherzogs und

Erzherzoginnen von Österreich.
2. Maria Theresia (Jos. Carol. Joh.), Stern-

kreutz-Ordensdamc, geb. den 24. Jänner 2767, ver¬
mählt durch Procuration den 8. September, dann den
18.Oct. 2787 mit Anton (Clem. Theod.), Herzoge
von Sachsen tc., Ritter des gold. Vließes u.d. weißen
Ad er-Ordens, geb. den 27. Dec. 27SS. In Dresden-
2. F e r d i n a n d (Jos. Joh. Bapt.) IIl.,^Großher-

zog von Toscana, geb. den 6. May 276g. (Siche Ne¬
benlinie von Toscana).
5. Carl Ludwig (Joh. Jos. Laur-) , Ritter de«

goldenen Vließes, Großkreutz des Militär. Maricn-The-
cesien-Ordens, Großkreutz der königl. französ. Ehren¬
legion und des großh. toscanischen St. Joseph-Ordens,
Gouverneurund General-Capitan desKönigreichsBöh-
men,k. L-General -Feidmarschall Inhaber des Ztcn
Infanterie-und des Sten Ul lanen-Regiments, geb. den
S-Sept. 2772 ; vcrm. zu Weilburg den 27. Sept. 2826
mit Henriette Alex-Fried. Wilh-), Prinzessin» von
Nassau-Weilburg, geb. den So. Oct. 2797. In Wien.



Kinder.'
») Erzh. M a r i a T h e r e s i a (Jsab-), geb- zu Wien

den Zi- July 1816. In Wien.
h) Erzh. A l b r e cht (Friede. Rud.), geb. zu Wien

Len Z. August 1817. In Wien.
e) Erzh. Carl Ferdinand, geb. zu Wien den

rg. July 1818. In Wien.
'8) Friedrich (Feed. Leop.), geb. d. if-May 1821.
4) Joseph (Ant. Joh.), Ritter des goldenen Vlie¬

ßes, Großkreutz des königl. ungr. St. Stephan-Or¬
dens, Palatinus, königlicher Statthalter und Gene¬
ral - Capitän des Königreichs Ungarn , Lomes et äu-
<>ux ilsrxguin et Lurnanoruill, k. k. Feldmarschall, In¬
haber des 2. u- 12. Husarenregiments, Oberster und
immerwährender Obergespann der vereinigten Ge-
svannschafte» Pesth, Pilis und Solch, Präsident der
kön. ungr. Statkhalterey und Septemviral - Gerichts¬
tafel rc., geb. den 9. März 1776, vermählt zum ersten
Mahle auf dem Schlosse Gatschina bey Petersburg,
mit Alexandrina P aul 0 w n a, Tochter des rus¬
sischen Kaisers Paul l., den iZ. Oct. 1799, ward
Witwer den 16. März 1801; zum zweyten Mahle zu
Schaumburg den Zo. Aug. i8i5 mit H e r m ine, Für¬
stin» von Anhalt-Bernburg-Schäumburg, Herzogin»
zu Sachsen, Enger» und Westphalen, ward Witwer
d. rH Sept. 1817; zum dritten Mahle auf dem Schlosse
zu Kirchheim unter Teck den 24. Aug. 181g mit der
Prinzessin» M a r i e D o r 0 th. (Wilhelm. Carol.) von
Würtemberg, Tochter des Herzogs Friedr. Ludw. Ale¬
xander v. Würtemberg, geb. d. i.Nov. 1797. In Ofen.

Kinder der zweyten Ehe.
Zwillinge, ge-

->) Erzh. Stephan (Franz Victor) > ^7» A-'-
d)Erzh. Hermine (Amal. Mar.)ä^h^g^^

f Schaumburg.
5. An ton (Vict. Jos. Joh. Raym.)., Großmeister

des deutschen Ordens im Kaiserthume Österreich, k. k.
General - Feldzeugmeister, und Inhaber des 4tcn Inf.
Regiments, geb. den Zi. August 177g. In Wien-
6. J o h a n n B a p t i st (Jos. Fab. Sebast.), Ritter

des goldenen Vließes, Großkreutz des Militär. Ma-
rien-Theresten-, des östcrr. kais. Leopold - und des kön.
würtemberg. Militär-Verdienst-Ordens, k. k. Gen.
der Cavallerie, Generaldirector des Genie - undFor»
tificationswesens, der Ingenieur - und der Reustädter
Militär. Akademie, und Inhaber des isten Dragoner-
Regiments, geb. den 20. Jänner 1782. In Wien.

7. R a i n e r (Jos. Joh.Mich. Fr. Hier.), Ritter des
goldenen Vließes, Großkreutz des kön. ungr. St. Ste¬
phan- und österr. kais. Leopoldordeus, Vicekönig des
lvmb. venetianischen Königreichs, k. k. Feldzeugmeister
und Inhaber des uten'Jnfanterie-Regiments, geb.
den Zo. Sept. »78z; vermählt den 28. May 1820 zu
Prag, mit Francisca, Prinzessinn von Savoyen-
Carignan, geb. den iZ. April 1800. In Mailand.

Kind.
Maria Carolina (Aug. Elisab. Margar.Doro¬
thea), geboren den 6. Februar 1821.

8. Ludwig (Jos. Ant.), Ritter d- goldenen Vließes,
k- k- Gener. Feldzeugm., Gen. Artill. Director und In¬
haber des 8. Inf. Reg-, geb.d. iZ.Dec-1784. JnWien,

!^g. Rudolph (Joh. Jos. Rai».), Cardinal und
l Fürsterzbischof zu Ollmütz, Ritter des goldenen Vließes,
Großkreutz des St. StcphanordenS, geb. den 8. Jän¬
ner 1788, einstimmig zum Erzbischof von Ollmütz ge¬
wählt den 24. März r8ig. In Ollmütz.

Z) Nebenlinie von Toscana.
Erzherzog Ferdinand (Jos. Joh. Bapt.) lll.,

kaiserl königl. Hoheit, regierender Großberzog v. Tos¬
cana, Ritter des goldenen Vließes, Großkreutz des
königl. ungr. St. Stephcmordens, Ritter des österr.
kais. Ordens der eisernen Krone erster Classe, Groß-
kreuh der königl. franz- Ehrenlegion, -Großmeister des
toscanischen St. Joseph - und St. StcphanordenS,
Ritter der sächsischen Rautenkrone, k. k-Feldmarschall
und Inhaber des 7ten k. k-Infanterieregiments, geb.
den6.May 1769, folgt seincmHerrn Vater, nachheri¬
gen Kaiser Leopold II-, den 21. July 1790, trat den
g.Febr. 1801 Toscana an den ehcmahligen König von
Etrurien ab , und erhielt dafür das durch Reichsschluß
vom 27.April 180Z secularisirte Erzbisthum Salzburg
und die Fürstenthümer Passau, Eichstädt und Berch-
toldsgaden mit Churfürstenwürde, wird den 26. Dec.
i8c>5 Churfürst von Würzburg; den 25. Sept. r8c>6
Großhsrzog von Würzburg, und erhält Toscana wie¬
der den Zo. May 1814. Vermählt zu Wien den 29.
Sept. 1790 init der Jnfantinn Maria L u d o v i c a
(Amalia Theresia), Tochter Ferdinand I., Königs bey-
der Sicilien, Witwer seit dem ig. Sept. 2802. Resi-
dirt in Florenz.

Kinder.
1. Erzh. Leopold (Joh. Jof.FranzFerd. Carl),

Erbgroßh-erzog von ToScana, Ritter des goldenen Vlie¬
ßes, Großkrcutz der königl. franz. Ehrenlegion, Inha¬
ber des österr. 4ten Dragonerregiments, geb den 3.
Oct. 1797. Vermählt durch Procuration zu Dresden
den oü. Oct., dann zu Florenz den 16. Nov. 1817 mit
Maria Anna Carolina, dritten Tochter des
Prinzen Maximilian von Sachsen, geb. den iS^ No¬
vember 1799. In Florenz.

2. Erzh.'Maria Ludo.vica (Joh. Jos. Carol.),
! Sternkreutz-Ordensdame, Äbtissin» des Fräuleinstiftes
zur heil. Anna , geb. den Zo. August 1796. In Florenz.
Z. Erzh. Theresia (Franc. Jos. Job. Dened.),

Sternkreutz-Ordensdame, geb. den 21. März 1801. §
Vermählt zu Florenz den Zo. Sept- 1817 mit dem
Herzoge Carl E m a n. A l b r. von S a v 0 y e n - C a-
rignan, geb. den 2. Oct. 1798. In Turin.

Kind.
Victor Emanuel (Maria Alb. Eugen Ferd.
Thom.), geboren den 14. März 1820.

Zw'ey t e Gemahlin».
Maria Anna (Ferdinanda Amalia), 2te Tochter

des kön. Prinzen Maxim, von Sachsen, Stern¬
kreuz-Ordens - Dame, auch Dame des span. Or¬
dens der Königin» Maria Ludovica; geb. den 27.
Aprili7g6, u. verm. zu Florenz den 6.Mayi82i.

0) Nebenlinie von Maffa Carrara.
(Haus Österreich-Este.)

Königliche Hoheiten und Erzherzoge von Österreich.
Erzh. Maria RiceiardeBeatrix von Este.
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Kinder.
») Erzh. Maria Theresia (Beatrix), geb. den

14. July 1817.
K) Erzh. F r a n zJFerd. Germinian), geb. den 1.

Juny 181g.
c) F e c d i n a n d, geb. den Ig. Juli) 1821.
Mutter und G e s ch w ist e r. ;S. L. Nebenlinie

von Massa Carrara).

L) Nebenlinie von Parma, Piacenza und
Guastalla.

s. Jetzt regierendes Haus.
Maria L u d o v i c a (Leopold. Franc. Ther. Jos.

Luc.), Herzoginn von Parma, Piacenza und Gua-
stalla, Großmeisterinn des Constantinischen St. Ge¬
orgs-Ordens, Sternkreutz- Ordensdame:c. gebor. zu
Wien den 12. December 1791, vermählt durch Pro-
curation zu Wien den 11. März 1810, dann zu Paris
d. 1. April mit Napoleon Buonaparte, damahligen Kai¬
ser der Franzosen, wird Herzoginn von Parma den
11. April 1814, und übernimmt die Regierung von
Kaiser Franz I. den 7. März 1816. Res. in Parma.

Sohn (Herzogliche Durchlaucht.)
Prinz Franz (Jos. Carl), Herzog von Reichstädt,

Großkreutz des k. ungr. St. Stephan-Ordens und des
Constantinischen St. Georg-Ordens von Parma, geb.
zu Paris den 20. März 1811. In Wien-
d) Vormahlsund künftig (nach dem Tode derHer¬

zoginn Maria Lüdovica) regierendes Haus ist die hin¬
terlassene Familie des letzten Herzogs Ferdinandi.,
Jnsanten von L-panien (s 6. Oct. 1802) und seiner
Gemahlinn der Erzherzoginn Maria Ama-Iia f
18. Juny 1804). Des Erbprinzen und nachherigen Kö¬
nigs von Etrurien, Ludwigs I. (s 27. May 180Z)
Witwe Maria Louise ist, bis zur Nachfolge in Parma,
Herzoginn von Lucca. (S. Lucca-)

Roch lebende Töchter des Herzogs Ferdinand und der
. Erzherzoginn Maria Amalia.

r. Maria Antonia (Jos.), Jnfantinn von Par¬
ma, Sternkreutz-Ordensdame, auch Dame des span.
Ordens derKöniginnMarie Louise, geb- zu Parma den
28. Nov.1774. Lebt zu Parma bey d. Ursulinerinnen.
2. Carolina (Maria Ferd.), Jnfantinn von

Parma, Sternkreutz-Ordensdame, auch Dame des'
span. Ordens derKöniginn Maria Louise, geb. den 7.
Sept. 1777. Legte 1798 in einem Kloster zu Parma
die Gelübde ab, und lebte seit 1804 zu Rom.

Anhang. Von der süngern Lothringischen Linie
(kathol. Relig.) ist nur noch das Haus E lb o e u f-H a r-
c o u r t-Ar m a g n a c übrig. Gleichfalls in den österr.
Staate».

Herzoginn zu Massa und Carrara, Tochter des Herzogs
Herkules Rainald von Modena, Sternkreutz-Ordens-
)ame, geb. den 7. April 1760, verlobt den 26. April
1770, vermählt den i5. Oct. 1771 mit Erzh. Ferdi¬
nand (Carl Anton), vormahligen (bis 1796) Gouver¬
neur undGeneral-Capit. der österr.Lombardie und Her¬
zoge von Modena, dann Herzoge von Dreisgau, Wit-
ive seit dem 24. Dec. 1806; erhielt Massa und Car-
-ara wieder den Zc>. May 1814. In Wien-

Kinder.
! i)^Maria Theresia (Joh. Jos.), geb. den 1.
Nov. 177Z, vermählt durch Procuration zu Mayland,
den 29. Juny 1788, dann zu Navarra den 21. April
1789 mit Victor Emanuel l., Könige von
Sardinien und Herzogs von Genua, geb. de» 24. July
>729- In Turin.
2. Maria Lcheo p 0 ldine (Anna Jos. Joh.), geb.

den 16. Dec. 1776, vermählt zu Innsbruck den i5.
Febr. 1795 mit Carl Theodor, Churfürsten von
Pfalz-Baiern; Witive seit dem 16. Febr. 1799. Zu
Steltbert bey Neuburg an der Donau.
5. Franz der O. (Jos. Carl Ambr. Stan.), re¬

gierender Herzog von Modena. (S. I). Nebenlinie von
Modena).
4. Ferdinand (Carl Jos.), Ritter des goldenen

Vließes und des milit- Marien - Theresien-Ordens, k.k.
General der Cavallerie, commandirender General im
Königreiche Ungern, und Inhaber des 5ten Husaren-
Negiments, geb. den 22. April 1781. In Ofen.
5. M »r i m i l i a n (Jos Joh. Ambr. Carl), Ritter

des deutschen Ordens, k.k. General-Feldzeugmeister,
iuiid Inhaber des 2. Artillerie-Regiments, geb. den 14.

>"ha- July 1782. In Wien.

Sden ! O) N e b e n l i n i e v o n M.s d e n a.
mit Aus dem Hause Österreich- Este.

Erzh. Franz der IV. von Este (Jos. Carl Ambr.
No- Stan,), königl. Prinz vonUngern und Böhmen, Erzh.

l von Österreich, regierender Herzog von Modena, Reg¬
gio, Mirandola, Massa und Carrara, Fürst v. Cor¬
reggio und Carpi, Markgraf von Concordia, Graf
von Habsburg und Rivoii, Ritter des goldenen
Vließes, k. k. General der Cavallerie, Inhaber des
2ten österreichischen Cürassier - Regiments , geboren
den 6- Oct. 1779, folgt seinem Herrn Vater dem Erz¬
herzog Ferdinand (Carl Ant.) den 24. Dec. 1806 in
seinen Rechten und Ansprüchen, gelangten März 1814
zum Besitze des verlornen Herzogthums Modena, und
wird den 9. July i8i5 durch den Wiener-Congreß dar¬
in bestätigt. Vermählt zu Cagliari aus Sardinien den
20. Juny 1812 mit Maria Beatrix (Vict. Jos.),
ältesten Tochter des Königs Victor Emanuel von Sar¬
dinien, Sternkrcutz-Ordensdame, geb. den 6. Decem-
cher 1792. Residirt in Modena.
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4oo
5oo
1000
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2
4
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2
4
8

12
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20
4o
80
200

3
6
9
12
i5

i
3
5
7

- 9
10
12
14
16
18
36
54
12
Zo

2
4
6
8
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i4
16
18
21
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3
24
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3
5
7
8
17
35
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27
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5o
35
10

3
6
16
33

2
4
6
8
20
20
40

Eine
Woche od.
7 Tage.

von 1
2
3
4

Eine
Woche od.
7 Tage.

Ein
. Monat.

8
12
16
20
4o
21
24
48

9
12
i4
16
-9
21
24
48
12
36

1
2
3

2
4
8

Ii

6
7
8
9
10
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Zo
4o
5o
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200
3oo
4oo
5oo
10001 3o
2000 60
5oooi i5o
10000 i 3oo

3
4
6
7
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Zo
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von I
2 '
3

5
6^
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tat- ""
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Tag.

2
2
5
-o
25
5o

3
3
3
2
2

2 i,-
5 5o
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2
3
4
5
6
7
8
9
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3o
4o
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roo
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2000
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8
9
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Zo
4»!
5o
100
200
3oo?
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5oo 4
1000 j
2000 Z .
5ooo ü 175
10000 L35o

18
23
46
ZZ
53

7> 46

3 i —

4
6
7
9
10
12
i3
i5
3o
45



Zu 5 pr. Cent, vom Hundert. Zu 6 pr. Cent, vom Hundert.

st, j kr.i pusi.st- ch kc. pf. ft.kr Sr. p,.

kr.^pf r

5 5

2

5

2
5

1 12
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2
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3o

43

fl-

2
2

2
2

2
2

ro >
25
5o

4
9

Ein
Monat.

4
5
65

2

2
3

Einen
Tag.

10
25
5o,

Eine
Woche od.
7 Tage.

3
2
2

2
3

1 3o
2 '-

. 2 3o
5 !
10

3
6
9
12
i5
lö
21

23
29
58
56

60
120
000
600

2
3
6

12
18
24

2
2
5
10
25
5o

L
3
7

14
21
28
35
10
20
5o

ii . 4o

2
3
4
5
10
ro
5o
4o

VAI 1
2

25
5o
i5
40
5
10
2o

- 5c^
- 4o

Einen
Tag.

Einen
Tag.

r
3
4
8
16
4»
23

von I
2
3

3
6
g
-2

2
4
8

k Lo
k4l

Eine
Woche od.
7 Tage.

Capi¬
tal.

Ein I
ganzes ß
Zahr. Z

fl.Ikr.Ipf.zfl.

2
Z
Z
3
r
r
2

3
7

rc>
»4
r8
21
25
28
32
36
12
48
24

S
20
20
3o
4c>
üo *
los
roo
3oo
400
5oo
1000
2000
5ooo
20000

Capi- I Ein - Ein
kal. IganzesJahr Monat.

8
9
10
20
3o
40
5o
100
200
300
400
500
1000
2000'100 !
5ooo r5o
10000 5oo ;

2

2
2
2
5

- Palmsonntag bis Ostersonntag einschließig.
Pfingstsonntag.

7 Frohnleichnamstag.
Maria Geburtstage den 8ten September.
25ten März, als am Maria Verkündigungstage.

Vorgeschriebene Normatäge.
Erstere sind:

2) Am io. Hornung, Sterbtag des Kaisers Joseph.
r) Am 28. Hornung, Sterbtag des Kaisers Leo p 0 l d.
3) Am 22. April, Sterbtag der Kaissrinn Theresia, 2ten Gemahlinn Sr. Majestät des Kaisers

^^ 4" Am i4- May, Sterbtag der Kaiserinn Louise, Mutter Sr. Majestät des Kaisers Franz.
Am Vorabende dieser Tage bleiben die Theater geschlossen, auch finden keine Lustbarkeiten Statt.

Die übrigen Normatäge sind:

->) Am Aschermittwochs

°)
'y
«)
k) . —. „ ..
zs - 22, s3, 24. und 25. December, als den letzten Tagen vor Weihnachten. Zedoch werden am

Ostersonntage, Pfingstsonntage, am Weihnachtstag, in der Charwoche, am Palmsonntag, am 22. und r3.
December, am Maria Geburtstag, und am Maria Lerkündigungstage musikalisch» Akademien jum frommen
wohlthätigen Endzwecke gestattet.



Neuer Münz-Tariff
für das Königreich Illyrien, einschließig des Küstenlandes und Jllyrisch-Croaticn.

Schwere der fol¬
genden Goldsor-
cen nach Lein ord.
60 Gran, schwe¬
ren oirerreichi-
schen Duearen
Gewicht.

Duc.

3
r
3

4
2
I
4
2

l Gran.

6o

11
35 1/2
6c>
60
43
üa

42
5t
42
5i
40
20
ic>
12
tt

i. Goldmünzen
K. K. österreichisch« und Kremnitzer einfache Ducaten -

decco derco doppelt« detto -
K. K. österreichisch 'niederländische ganze Souvrainsd'or -

detto detto Halde detlo »
Venetianer Cecchino -------
Mailänder Ducaten oder Cecchin» - - - - -
Mailänder Doppie -------
Airs Holländer Ducaten, wenn sie gerändert und vollwichtig

sind ---------
Italienischer Vierzig Liren - Stück - - , ,

decco Zwanzig detto - - - -
Französisches Vierzig Franken-Stück , - -

delto Zwanzig detco - - - -
Französische dovpelre LouiSd'or vom Jahre 1726 einschließig 1784

decco einfache derto detco detco detto " detro
detto halbe decco detco decro detto derco
detco doppelte Louisd'or vom Jahre 1785 an - -
detto einfache detco detro detto - -

Werthsbetpag ei¬
nes Scücke» in
Conveur. Münze
nach dem 2c> si.

Fuß.

fl- j kr. j ps.

4
6
i5
6
4
4
7

4
i5

7

9
4

3c>

20
4c>
32
32
23

3c>
io
35
10
35
4

32
46
bi
55

Anmerkung. Alle diese Münzen müssen vollwichtig seyn. Als voklwichtir
werden die kaiserl. königl. österreichischen und Kremnitzer einfachen und dop
pellen Ducaten, dann die kaiserl. konigl. österreichisch - Niederländischen gan¬
zen und halben Souvrainsd'or angenommen^, wenn in der Abwägung mir
einein dem Goldstücke angehängten Ducatengrän daS bestimmte Gewicht nicht
vorschlägt, mithin wenigstens instehet; bey den angeführten alten Holländer
Ducaten aber, wenn sie gerändert sind, und in der Abwägung mit einen
dem Goldstücke angehängten Ducatengrän das Goldstück vorschlägr; dieß letz¬
tere muß auch bey den übrigen oberwähnten Mailänder, Venediger, und
französischen Goldmünzen bei der Abwägung eintreten. Ungewichtige Gold¬
münzen werden bei) öffentlichen Cassen gar nicht, sondern nur bey den Münz-
und Einlösung» - Ämtern als Materiale angenommen und behandelt.



»

ir. S i l h L r m Ü n z e n.
andere nach dem Convention!-Fnße ausgemünzke Specics-UNd

K.

,5 kr. St.delto

dello
dello

dello
dello
dello
andere nach

K, K. Ksterr.
Thaler

decto
dello

dello halbe Kopf- oder ic> kr, St

Silbcrgroschen ----- - - .
für Galizien nach dem Conveiltisus-Fuße gemünzte 3o kr. St.
. decto detio
17 kr. Srücke - - -
alte 7 kr. Stücke - -
Niederländer ganze Kronen - Thaler

detko
dello

würtembergischs ganze Kronen -Tha,ler

K. osteWUnd
Kopf- oder 2o kr. Stücke

Letts dello
K. c> ierr. nach dem Conventions-Fuße ausgemünzte 5 kr. Sliicke -
dello
decto
derco
dello
decro

halbe Thaler oder Gulden
r f4 Thaler oder rf2 Gulden
1,14 Gulden - -

dem Convenlions - Fuße ausgemünzte ganze

dello
derco

Bairische und . .
Florenciner Franciscom oder Pißs -Thaler - - -
Mailänder ganzer Scudo - - - - « »

derco halber detto - - , - - -
Spanische ältere und neuere Matten - oder Säulen - Thaler

halbe decto
viertel dello

Anmerkung. Die Montforter, und dis in Form der halben Gulden mit
einem Viereck in schiefer Richtung von verschiedenen Reichistäuden gepräg¬
ten 2o kr. Stücke, so wie auch alle durchlöcherten oder beschädigten Mün¬
zen werden, als schon vorlaugü verrufene Münzen, Key keiner Zahlung an¬
genommen.

m. K u p f e rm tt tt z e n.

K. K- iüerr. neue Ein - Kreuzer-Stücke vcm Jahre ilttü
detto dro. Ein halb delly detto delt»
derco Lro. Em viertel decr» dclro derco

Wertbsbetrag ei¬
nes Stückes in
Couvenl. Münze
„ach dem 2o fl.

Suß.



GesetzlicheScala
Äö«cdenCursderBancozettelvomJahre1799bisEndeDec.1810nachdemFinanzpatentevom20.Febr.1811.

MonatÎ799!-8oo!1801j1802j-8o3>1804ji8c>5j180618071808j1809I1810

MittlererEurs.



Tabelle,
ist« jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen'Theiie des JahrL einzutheilen.

(Zum häuslichen Gebräuche.)

A n m e r k u n g. Durch diese Tabelle läßt sich i) die jährliche bestimmte Einnahme mit der täglichen Ausgabe
in Vergleichung bringen, es Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach berechnet werden-
2) Besoldungen, Dienstbothenund Liedlohn können darnach für alle Thcile des Jahres gefunden
werden, ä) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß, kann wissen, wie viel er
täglich, monatlich oder viertelMrig dazu aufzubringen habe- 5s Wer täglich etwas von seinen Aus¬
gaben zurück legt, erfährt, wie viel er dadurch jährlich gewinnen kann-





kr.
rn)

stadtl; 19. Adelsberg, Kraittb.irg; 25. Wipbach; -3. Teisenberg; 29. Tschernenibl.
i Stovember- Ani 2. Neudeck, >Lt. Mnyael im Geräut; 5. Nassenfuß; 6.

licire

g '
3 3i5

- 4)5.
2 2)3
Z

2 4. >
5 2)5
4
43)5
3 i)5
5 P)

-Sil.
suldsn
tim
ipier

4 4)5
5 2)5

0
8)
I.)
i)

5
5 3i5

2 3)5
3 i)5
3 4)5

4 4)5
c> 2)5

>7

7 3)5
) i)5
)4)5
4 2)5

7^- in der Provinz Krain, und einiger andern in den angranzendcn Provinzen.
^Jn Laibach werden des JahrS 5 Jahrmärkte gehalten: Der erste den 25. Jänner durch 5 Tage; der zweyte
Sen 1. Mai dauert ,4 Ta e; der dritte einen Tag nach Peter und Paul; der vierte den 14. September, als
,m Kreuzcrhöhungstag , der fünfte den 19. November am St. Elisabethen - Tage, währt 14 Tage-

Vs uc mrassetzlP cslll drr Skamyl'la'Pichren
rkunden über Geldbeträge bis einschlirßiq stwey Gulden werden vom Gebrauche des Stsimpel! sreygelaffen-

») die ite Claffe von - - - - -- - -
d)

ch

Kreuzcrhöhungstag, der fünfte den 19. November am St. Elisabethen - Tage, währt 14 Tage-
Jänner. Ani 22. Moktliig 17. Rudolphswsrrh.
Februar- Den 4 Mottling, Weichselourg, Seisenberg, Gurkfeld; i5. Save bei Aßling.
März. Den 12. Stein; 18. Seisenberg; 27. RadmannSdorf, Weichseldurg; Ze. Tschernembl- s
April- Den 1. Zobelsderg bei St. Auron; 5. Seisenberg; >0. Litay; 17- Dberlaidach und Landstraß;

so. Tolmein, im Görzer Kreise; 22. Podwukuje bei Obergurk; 24. Lack, Seilenberg, Krainburg, Rudolphs-
verkh ; 26. St. Veit bei Sittich; 27. Mottling, Narschach, Wippach; 2g. Nassenfuß.

Mai. Am 1. Lschernembl ; Z.Sessana; 4-Gottschee, Litay ; i,.Sess.ma; i5. Üdadmannsdorf; lö.Jdria;
24. Gurgfeld, Seistnberg-

Juni. Den 4. Lack; 5. Sittich, Adelsberg; io. Ponovitsch, Seisenberg, Stein; 12. Nadmannsdorf,
Sittich; i4- Zobelsberg bei St-Anton; i5. St. Veit bei Sittich, Gottschee; 20. Neumarktl, Möttljng,
Skatschach , Weichselburg; 25. St- Leit bei Sittich, Lack; St. Johann bei Tybeyn, Neudeck; 26. Litay.

Juli. Am i. Ratschach, Lschernembl; Z. Weichseldurg; 4- Bernberg; ir. Planina, Neumarktl; 02
Mottling; 25. Gottschee-; 26. Großlack, Landstraß, Nodein, Ponovitsch, Stein, Wippach.

August. Arn 2. Weichselburg ; 5. Gurgfeld; 17. reffen; 22. Mottling; 24. Adclsberg, Gvttschee.
Stein, Wipbach ; Zi- Neuü ,

September- Den 1. Weichselburg;Z- Nassenfuß ; 10. Mottling ; 11. St. Veit bei Sittich ; 14. Seisenberg;
i8. Weichs lburg ; 19. Tschernembl; ar.Neifniy, Krainburg^iLenoschitsch, Tolmein; 27. Potwukuje; 5o. O lack.

October^ Am 2. Dor reck, Lnndstraß, Litay ; 8^ St- Veit bei Sittich; 16. RadmannSdorf; 18. Neu-

. Nassenfuß; 6. Aßling; 8. Weichselburg; i
ig. Möttling, Ratschach; 19. Krainburg; 2g. Lack, Gurgfeld, Reustadtl; Zo. Gottschee,' Neumarktl.

D e z e m be r. Derr 6. Seisenberg, RadmannSdorf, We ichselburg, Tschernembl; >5. Mottling; Zi. Gottschee.

Z kr. für alle Geldurkunden über 2 fl. bis 20 fl.

2MM Abgehende und ankommende Brief-Posten. r
Die WieuMWAst kommt an täglich zwischen 1 und Z Uhr Nachmittag, und gehkrstaglich dahin gleich bey!

jilnkunft der TriWWPost zwischen »1 und r Uhr Mittag ab. — Die Post vorr Italien über Triest kommt tag-s
ich zwischen II und I Uhr Mittag, und geht täglich dahin, gleich bey Ankunft der Wiener-Post zwischen I!
,nd 5 Uhr Nachmittag ab. — Die Post von Udine und Görz kommt Dienstag und Freitaa zwischen 11 und
Uhr Mittag an, und geht Samstag und Dienstag zwischen 1 und 5 Uhr Nachmittag dahin ab. — Von

Fiume soll die Post Montag, Mittwoch und Freitag zwischen i» und 1 llhr Mittag eintrcffen, und Dien- i
lag, Donnerstag und Samstag, zwischen i und Z Uhr Nachmittag, dahin abgehen. — Von Klagenfurt, Ty- i
-ol über Innsbruck, Bxixen und Bayern über Salzburg und Villach hat die Post Montag um 9 1)4 Uhr Früh,'
'and Freitag um 5 1)4 Uhr «inzutreffen, und Dienstag und Samstag um 2 Uhr Nachmittag dahin abzugehen- —,
; Die Post von Warasdin, Agram über Larlstadt soll hier Dienstag und Freitag um 9-js Uhr Früh eintreffen und
' an den nähmlichen Tagen Abends um 5 Uhr dahin abgehen.

Abgehende und ankommende Postwagen.
DerPostwagen von Wien kchmstnt'Sonntag und Mittwoch an, und geht nach Verlauf von 5 Stunden wie-

Ser nach Triest ab. — Der Postwagen von Triest kommt Freitag und Dinstag Abel ds an, und geht nach Ver-
. auf von Z Stunden über Grätz nach Wien ab- — DerPostwagen von Klagenfurt kommt Samstag Früh an,

i o d : iny geht am Mittwoch Vormittag wieder über Klagenfurt nach Salchnrg zurück.
NL. Die Ausgabe bei der hiesigen k. k. Haupt-Expedition ist alle Dienstag und Freitag Vormittag von

; bis 12, und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr.
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